Kommentar

Kommunikation als Daueraufgabe

Mit dieser Ausgabe erscheint der Newsletter „Tiergesundheit im Blickpunkt” zum 50. Mal. Entstanden aus einem europaweiten Konzept wird der „Blickpunkt” seit Dezember 1989 regelmäßig dreimal jährlich im Vier-Seiten-Format erstellt. Beim Durchblättern der Sammlung der bisherigen Ausgaben ergibt sich ein breites Themenspektrum, mit dem sich die Tiergesundheitsindustrie in den vergangenen 16 Jahren beschäftigt hat. 

Einiges ist abgearbeitet, einige Themen haben nichts an Aktualität verloren. Wie ein roter Faden ziehen sich fünf „Rs” durch die einzelnen Ausgaben: Rückstände, Resistenzen, Regulierung und die Rationale Risikodiskussion, die in den Beiträgen immer wieder angemahnt wurde. 

In der Rückstandsdiskussion hat sich durch die Festsetzung von Rückstandshöchstmengen in den letzten Jahren eine rationale Betrachtungsweise durchgesetzt. In der Diskussion um die Resistenzentwicklung bestehen gute Chancen auf eine Versachlichung, nachdem alle bisherigen systematischen Untersuchungen für die Veterinärmedizin deutlich günstigere Resistenzprofile ergeben haben als dies in der Humanmedizin der Fall ist. Der Regulierung täte – wiederum ein „R” – nach wie vor Reduzierung gut. Nicht alles, was in der letzten Dekade in Gesetze gegossen wurde, hat sich als segensreich erwiesen. 

Der Blickpunkt hat immer versucht, Fakten zu vermitteln, aber auch Positionen zu beziehen. Einiges ist gelungen, vieles ist noch zu tun. Kommunikation bleibt Daueraufgabe. Freuen wir uns auf die nächsten 50 Ausgaben des Blickpunktes. 
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